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Extensivbegrünung 2. OG
punktuelle Intensivbegrünung
mit Kleingehölzgruppen

Extensivbegrünung
punktuelle
Intensivbegrünung
mit Kleingehölzgruppen

Extensivbegrünung 2. OG
punktuelle Intensivbegrünung
mit Kleingehölzgruppen

Ecktürme / Hauptdach
Dachbegrünung extensiv
ökologisch wertvolle und
differenzierte Bereiche,
Regenwasserretention

alternativ:
PV-Anlage, Regenwasserretention
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Ersatz Baumreihe
mit einheimischen Gattungen,
z.B. Tilia cordata 'Greenspire'
oder Acer platanoides

Baumallee
Ersatzpflanzungen prüfen
z.B. Tilia cordata 'Greenspire'
oder Acer platanoides

Rabatte

Baumgruppe "Kopf"
Quercus petraea

Baumgruppe "Kopf"
Quercus petraea

z.B. Acer platanoides
'Allershausen'

UFC
Standort
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Vorschlag:
z.B. Acer platanoides
Spitzahorn
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Ecktürme / Hauptdach
Dachbegrünung extensiv
ökologisch wertvolle und
differenzierte Bereiche,
Regenwasserretention

alternativ:
PV-Anlage,
Regenwasserretention
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Die Lage und Funktionen des Projekts, der städtische Kontext und die geplanten Verkaufs-
und Gewerbenutzungen haben eine sehr dichte, urbane Bebauung ergeben. Der
Fussabdruck des Gebäudes füllt den grossen Teil des Bearbeitungsperimeters. Umgeben
wird das Projekt von Verkehrsflächen.
Dies hat zur Folge, dass die Umgebungsgestaltung genauso auf dem Dach (halböffentliche
und private Aussenräume) wie neben dem Gebäude stattfindet. Das Umgebungskonzept
unterteilt die zu gestaltenden Flächen in vier Ebenen:
- Strassenraum (grosszügige Vorzonen entlang St. Galler- und Klarastrasse) und Bereich
öffentlicher Platz (Stadtplatz an der Stickereistrasse);
- Innenhof (Dachpark im 1. OG) mit gemeinschaftlich nutzbaren Aussenräumen, Spiel- und
Freiflächen sowie einer intensiven Dachbegrünung. Der Innenhof muss eine Fläche von
mindestens 2600 m2 aufweisen. Das Umgebungskonzept stellt die Organisation und den
Charakter der vorgesehenen Spiel- und Freizeitflächen dar. Deren exakte Anordnung wird
im Baugesuch festgelegt;
- Die Dachflächen im 2. Obergeschoss sowie die Flachdächer der Baubereiche A - D
werden begrünt.

Die Umgebungs- und Dachgestaltung legt die Prinzipien der Gestaltung für die Freiräume
und Dachflächen konzeptionell fest. Dies umfasst:
- Allgemeine Begrünung und Bepflanzung in Abhängigkeit der Bedeutung zur
Regenwasserretention;
- Möblierung und weitere Bauten und Anlagen;
- Nutzungen und Versiegelung.
Für die vier Ebenen werden folgende konzeptionelle Vorgaben gemacht:

Öffentlicher Aussenraum im Erdgeschoss
Der Vorplatz an der Kreuzung St. Gallerstrasse / Stickereistrasse wird durch Rabatten
gefasst. Baumgruppen mit standortgerechten Grossbäumen schaffen längerfristig ein
entsprechendes Gegenüber zu der bestehenden Buchengruppe und bilden einen Kopf aus.
Trottoir und Strassenübergänge treffen auf den formulierten Stadtplatz. Von hier ausgehend
bleiben Sichtbezüge in die angrenzenden Strassenzüge erhalten.
Durch die Anordnung der Baumgruppen und Rabatten entlang der Stickereistrasse
entstehen Buchten welche für Sitzgelegenheiten, Bestuhlung und Veloparkierung
verwendet werden. Die exakte Anordnung der Velos ist grundsätzlich konzeptionell zu
verstehen und soll im Baugesuch definiert werden. Entlang der St. Gallerstrasse wird die
Baumreihe beibehalten, jedoch durch einheimische Baumarten ersetzt. Zwischen den
Bäumen wechseln Rabatten und Zweiradstellplätze ab. Die Baumreihe wird an der
Klarastrasse fortgesetzt, neben der Veloparkierung werden auch Infrastrukturanlagen
(Entsorgung) angeordnet.

Innenhof 1. OG (Dachpark)
Die Gestaltung des Innenhofes sieht einen zentralen Gemeinschaftsplatz vor, welcher über
Fusswege an die vier Ecktürme angebunden ist. Die organische Platzform schmiegt sich an
modellierte Grünflächen an. Entlang der Fassaden, als Übergang zu den angrenzenden
Räumen ist ein Grünfilter vorgesehen. Dieser wird mit Blütenstauden und Kleinsträuchern
bepflanzt. Zudem wird der Grünfilter durch eine kleine Mauer begrenzt. Er liegt etwas tiefer
als der Rest des Innenhofs. Dadurch wird die Distanz unterstrichen und die Wohnhygiene
und Privatsphäre gestärkt. An den Grünfilter angrenzend werden Rasenhügel angeordnet,
diese sind jeweils mit Baum- und Strauchgruppen bepflanzt. Punktuell wird in diesem
Bereich eine Fläche für z.B. Spiel- oder Outdoorfitnessgeräte angeordnet. Im Kern der
Anlage liegt der Begegnungsplatz. Dieser wird mit vielseitigem Mobiliar ausgestattet. Eine
markante Pergola auf dem Platz spendet Schatten und ist Treffpunkt für Jung und Alt.

Dachbegrünung 2. Obergeschoss
Diese Dachflächen sind zu begrünen. Punktuell sind Intensivbegrünungen mit
Blütenstaudenpflanzungen und Kleinsträuchern geplant. Jede Dachfläche soll sich
thematisch durch Vegetations- und Blütenaspekte voneinander unterscheiden
(Süd-West-Ost- und Nord).

Dachflächen auf den Ecktürmen/Hauptdach
Diese Dachflächen sind ebenfalls extensiv zu begrünen. Punktuell sind Substratwechsel
vorgesehen, welche die Entwicklung einer vielfältigen Extensivvegetation ermöglichen.
Zusätzlich sind Strukturelemente für Insekten eingeplant. Bereiche, welche für die
Energiegewinnung genutzt werden, sind nicht zwingend zu begrünen.


